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Rinder aktuell: Körperkonditionsbeurteilung von Kühen (Body Condition Scoring)

Schnell erlernbar und reproduzierbar

Die Einschätzung und Steuerung der 
Körperfettmenge im Laktationsver-
lauf ist Grundlage der Körperkondi-
tionsbeurteilung, auch Body Con-
dition Scoring beziehungsweise 
BCS genannt. Am äußeren Erschei-
nungsbild kann der Umfang der kör-
pereigenen Energiereserven abge-
lesen werden. Die Entwicklung der 
Körperkondition folgt dabei einer 
Optimalfunktion: Es sind weder zu 
wenig noch zu viel Fettdepots er-
wünscht. Sind zahlreiche Kühe zum 
Beispiel nach der Hochlaktations-
phase besonders stark abgemagert 
oder viele zum Trockenstellen gege-
benenfalls zu fett, sind in der Regel 
Fütterungs- und/oder Haltungsfeh-
ler ursächlich daran beteiligt. 

Insofern ist die regelmäßige Be­
urteilung der Körperkondition von 
Milchkühen ein wertvolles Con­
trollinginstrument, dessen Bedeu­
tung die meisten Landwirte zwar 
kennen, welches jedoch in der Pra­
xis nur in ganz wenigen Betrieben 
auch tatsächlich systematisch ange­
wendet wird. Dabei ist die Körper­
konditionsbeurteilung einfach er­
lernbar, schnell durchzuführen und 
liefert bereits nach wenigen Übun­
gen reproduzierbare Ergebnisse.

Bewertung der 
Körperkondition

Bei der Beurteilung steht die Ab­
deckung der Knochenvorsprünge 
mit Fett- und Muskelgewebe im 
Vordergrund. Auch wenn interna­
tional verschiedene Beurteilungs­
schlüssel erarbeitet wurden, wird in 
den meisten Milchproduktionslän­
dern das von Edmonson (1989) auf 
einer Skala von 1 (äußerst unterkon­
ditioniert; siehe Foto oben) bis 5 (äu­
ßerst überkonditioniert; Foto unten) 
basierende Body Condition Scoring 
(BCS) angewandt. Es stützt sich auf 
eine Abschätzung der subkutanen 
Fettauflage folgender Regionen: 

	● Dornfortsätze der Lendenwirbel
	● Verbindungslinie zwischen Dorn- 
und Querfortsätzen der Lenden­
wirbel
	● Enden der Querfortsätze („kur­
ze Rippen“)
	● Übergang von den Querfortsät­
zen zur Hungergrube auf der 
rechten Seite
	● Hüfthöcker und Sitzbeinhöcker
	● Bereich zwischen Hüfthöcker 
und Sitzbeinhöcker

	● Bereich zwischen den beiden 
Hüfthöckern
	● Beckenausgangsgrube

Sind Ergebnisse 
reproduzierbar? 

Die Körperkonditionsbeurtei­
lung ist einfach und schnell erlern­
bar, aber eben auch subjektiv. Da­
her wurde schon öfter die Reprodu­
zierbarkeit dieser Methode kritisch 
hinterfragt und überprüft, wie zum 
Beispiel in Studien von Evans (1978) 
und Nicoll (1981). In diesen Unter­
suchungen ergaben sich Korrela­
tionen bei den von verschiedenen 
Beurteilern vergebenen BCS-No­
ten von 0,7 beziehungsweise 0,58. 
In einer Publikation von Ferguson 
(1994) zur selben Fragestellung wird 
über ein r von 0,76 bis 0,86 berich­
tet. Das entspricht einem Bestimmt­
heitsmaß R2 von 0,58 bis 0,74 (1 ist 

das höchstmögliche Bestimmtheits­
maß). Dabei kristallisierte sich eine 
Abhängigkeit der Schätzgenauig­
keit vom Trainingszustand, also der 
Routinefähigkeit, des Beurteilers 

heraus. Als r beziehungsweise R2 
bezeichnet man eine Kennzahl in 
der Statistik. Sie steht für das Gü­
temaß zum Beschreiben eines li­
nearen Zusammenhangs zwischen 
zwei Merkmalen. Der Wert dieses 
Gütemaßes kann zwischen 0 und 1 
betragen. Dabei steht 0 für abso­
lut keine Beziehung und 1 für eine 
100%ige Beziehung zwischen zwei 
Merkmalen. 

Erlernbarkeit der 
Beurteilung 

Im Rahmen eines vom Fachbe­
reich Agrarwirtschaft der Fach­
hochschule Kiel seit dem Winterse­
mester 2016 angebotenen Moduls 

„Praktisches Fütterungscontrolling“ 
erlernen die Studierenden unter 
anderem die Beurteilung der Kör­
perkondition von Milchkühen. Bis 
zum aktuellen Zeitpunkt konnten 
somit von 162 Studierenden insge­
samt 7.181 Erstbeurteilungen aus­
gewertet werden. 

Nach einer zirka dreistündigen 
theoretischen Einführung folgte 
stets eine knapp einstündige prak­
tische Einführung anhand der ge­
meinsamen Beurteilung von ver­
schiedenen Kühen und der Zuhil­
fenahme von Beispielfotos für die 
entsprechenden BCS-Noten. Die 
Studierenden mit unterschiedli­
chen landwirtschaftlichen Vor­
kenntnissen, aber ohne Erfahrun­
gen bewerteten anschließend ih­
nen zuvor unbekannte Kühe ei­
nes Praxisbetriebes (Herde mit 160 
DH-Kühen, 11.000 kg Milchleis­
tung). In der Übersicht 1 sind alle in 
den verschiedenen Semestern von 
der Modulverantwortlichen, die 
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Übersicht 1: Körperkondition der Milchkuhherde des Praxis-
betriebes (587 Beurteilungen durch die Modulleiterin)

Mit einem BCS von 1,0 ist dieses Tier äußerst unterkonditioniert.
� Fotos: Prof. Katrin Mahlkow-Nerge

Dieses zu fette Jungrind hat einen BCS von 5,0. 
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seit 20 Jahren regelmäßig die Kör-
perkondition von verschiedenen 
Milchkuhherden beurteilt, verge-
benen BCS-Noten dargestellt. 

Die Ursachen für Über- und Un-
terkonditionierungen zahlreicher 
Kühe sollen nicht Gegenstand die-
ses Beitrages sein. Vielmehr zeigt 
die Grafik die Bandbreite der 
BCS-Noten in dieser Herde. Jeweils 
1 % der Kühe wurden mit einer 
BCS-Note von unter 2,0 und über 
4,0 beurteilt, 12 % mit einer Note 
von 2,0 bis 2,5 und jeweils 38 % mit 
einer Note von über 2,5 bis 3 sowie 
über 3,0 bis 3,5. 

Ergebnisse von 
Studierenden der FH

In 49 % aller Fälle waren die von 
den Studierenden vergebenen 
BCS-Noten deckungsgleich (maxi-
male Differenz: + 0,15 BCS-Noten) 
mit denen der Modulleiterin. Bei 
der Anwendung dieser von Edmon-
son (1989) erarbeiteten fünfstufi-
gen Skala wurde dabei in der Regel 
mit Zehntelnoten eine noch feine-
re Abstufung zwischen den BCS-No-
ten gewählt. Bei 45 % der Verglei-
che unterschieden sich die vergebe-
nen BCS-Noten um maximal 0,5 und 
bei 6 % um mehr als 0,5 Noten. 

Das Bestimmtheitsmaß R2 von 
0,64 (Übersicht 2) reiht sich in die 
Werte der zuvor genannten Studi-
en von Ferguson (1994) ein und ist 
in Anbetracht der sehr kurzen Zeit 
für das Erlernen der Beurteilung als 
gut zu bezeichnen.

Bei 44 % der Studierenden wur-
de mit einem R2 über 0,7 insgesamt 
eine gute bis sehr gute Überein-
stimmung der vergebenen BCS-No-
ten mit denen der Modulleiterin 
registriert (Übersicht 3).

Sicherheit  
nimmt zu

Etwa eine Stunde nach der ers-
ten Beurteilung und einer erneu-
ten kurzen Übung in Form eines 
Abgleiches mit der Beurteilung 
der Modulleiterin erfolgte noch-
mals eine Körperkonditionsbewer-
tung derselben Kühe. Eine Beein-
flussung bei dieser zweiten Beur-
teilung durch die vorherige konnte 
dabei ausgeschlossen werden. 

Bei 59 % der insgesamt 4.745 
Vergleichen zwischen der ersten 
und zweiten Beurteilung bestand 
eine absolute Übereinstimmung, 
das heißt dass dieselbe BCS-Note 
vergeben wurde. In 27 % der Fälle 
ergab sich eine minimale Differenz 
zwischen beiden Noten von maxi-
mal + 0,25. Bei 86 % aller Beurtei-
lungen kamen demnach die Studie-
renden zum identischen oder nahe-
zu gleichen Ergebnis. Das bezeugt 
auch das hohe Bestimmtheitsmaß 
von R2 = 0,75 (Übersicht 4).

Ein erneuter Vergleich der bei 
der zweiten Beurteilung der Stu-
dierenden vergebenen BCS-Noten 
mit denen der Modulverantwort-
lichen zeigte gegenüber der ers-
ten Beurteilung dann eine noch-
mals größere Übereinstimmung 
mit einem auf 0,68 gestiegenen 
Bestimmtheitsmaß. 

Prof. Katrin Mahlkow-Nerge
Fachhochschule Kiel

Fachbereich Agrarwirtschaft
Tel.: 0 43 31-84 51 38

katrin.mahlkow-nerge@fh-kiel.de 
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BCS-Note bei Beurteilung der Modulleiterin

Übersicht 2: Vergleich der von den Studierenden bei der 
ersten Beurteilung vergebenen BCS-Noten mit denen 
der Modulleiterin (4.922 Datensätze aus dem Zeitraum 
Wintersemester 2016 bis Sommersemester 2021)

FAZIT
Eine optimale Bestandsbetreu-
ung hochleistender Milchkuh-
herden sollte eine regelmäßige 
Körperkonditionsbeurteilung – 
entweder mittels Body Condi-
tion Scoring oder Rückenfett-
dickenmessung – integrieren. 
Hiermit können schnell Ver-
änderungen der Körperfett-
reserven beziehungsweise 
des Ernährungszustandes der 
Tiere und mögliche Fehler im 
Haltungs- und Fütterungsma-
nagement aufgedeckt werden. 
Die Beurteilung der Körper-
kondition ist schnell und leicht 
erlernbar, wie unter anderem 
die mittlerweile fünfjährigen 
Übungen mit den Studieren-
den des Fachbereiches Agrar-
wirtschaft zeigen. Die Studie-
renden hatten zuvor weitest-
gehend keine detaillierten 
Vorkenntnisse und Erfahrun-
gen im Anwenden des BCS. 
Bereits nach sehr kurzer Zeit 
konnten aber praxisrelevante 
und reproduzierbare Ergebnis-
se erzielt werden. Ein regelmä-
ßiges Üben, am besten durch 
das systematische Anwenden 
der Körperkonditionsbeurtei-
lung und regelmäßige Justier-
runden mit anderen Beurtei-
lern helfen, das große Poten-
zial dieses Controllinginstru-
ments im Herdenmanagement 
zu nutzen.

Die Körperkonditionsbeurteilung ist schnell und leicht erlernbar, wie Studierende des Fachbereiches Agrarwirt-
schaft seit Jahren zeigen.

Übersicht 3: Übereinstimmung gemessen anhand des 
Bestimmtheitsmaßes R2 der von den Studierenden bei  
der ersten Beurteilung vergebenen BCS-Noten mit denen 
der Modulleiterin 
4.922 Datensätze aus dem Zeitraum Wintersemester 2016 bis  
Sommersemester 2021

Bestimmtheitsmaß, 
R2

Beurteilung der  
Übereinstimmung

Anteil der Studierenden, 
%

< 0,5 sehr gering 16

0,5 – 0,6 gering bis mittel 19

> 0,6 – 0,7 mittel bis gut 21

> 0,7 – 0,8 gut bis sehr gut 15

> 0,8 sehr gut  29

R² = 0,7515
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BCS-Note bei der 1. Beurteilung

Übersicht 4: Vergleich der BCS-Noten bei der ersten und zwei-
ten Beurteilung aller Studierenden (4.745 Datensätze aus dem 
Zeitraum Wintersemester 2016 bis Sommersemester 2021)


